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Kris24 : Zu deiner Angabe mit den 8%:

Hier wird beschrieben, dass 8% der Bürger (m/w/d) ein rechtsextremes Weltbild hätten. Ob das
wiederum auch bedeutet, dass das Wahlpotential einer offen rechtsextremen Partei bei 8%
liegt, hängt davon ab, wie viele dieser 8% auch tatsächlich aktive Wähler sind.

Bei weiteren 20% bestehe ein Graubereich.

Interessante (und zugleich schockierende) Aussage: 23,9% der Gymnasiasten stimmen
ausländerfeindlichen Aussagen ganz oder eher zu. In anderen Schulformen sei dieser Wert noch
höher. Die Sekundärquelle macht hier nur den Fehler, dies automatisch als "rechtsextrem" zu
interpretieren, obwohl lt. der Definition von Frau Flägel dies noch zusätzlich den Wunsch nach
einem totalitären System und die Ablehnung der freiheitlich-demokratischen Ordnung
beinhaltet. Zumindest "rechtsradikal" scheint hier erfüllt zu sein, was jedoch, zu meiner
Überraschung, lt. Flägel noch gerade so im Rahmen des demokratischen Spektrums zu verorten
sei.
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